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WIDMUNG

Ein Buch zu schenken ist ein Akt der Liebe …

Dieses Buch gehört ganz Ihnen,

denn Sie können damit eine Botschaft übermitteln, 

es einem lieben Menschen schenken. 

Denn eine persönliche Botschaft ist viel wertvoller

als jede Widmung des Autors. 

Ich widme dieses Buch 

Weil



10

Vorwort

D   ie meisten Studien über Der Kleine Prinz 

haben zum Ziel, die darin enthaltene Sym-

bolik zu deuten oder herauszufinden, was Antoine de 

Saint-Exupéry uns mit seinem Buch sagen wollte. 

Und tatsächlich bringt der Versuch, zwischen den 

Zeilen zu lesen, etwas. Denn damit erhält das Buch 

eine neue Dimension.

Ich aber möchte ich mich direkt an den kleinen 

Prinzen halten. Mich mit seinen Worten und Wer-

ten, seinem Suchen, seinen Träumen, Plänen und 

Zweifeln auseinandersetzen.

Schließlich geht es nicht darum, welche Inter-

pretationsmöglichkeiten ein Text bietet, sondern wie 

wir ihn in unsere Welt übersetzen. 

Und der kleine Prinz verkörpert eine andere, eine 

vollkommen neue Sicht auf das Leben. 

Mir geht es nicht um die Absichten des Autors. 

Ich möchte vielmehr seine Schöpfung, den kleinen 

Prinzen selbst, verstehen. Was sind die Beweggründe 



11

dieses kleinen Mannes? Was treibt ihn, den Zauberer, 

an? Was hat er an sich, das uns alle, unabhängig von 

Alter, Kultur oder Sprache, zu irgendeinem Zeit-

punkt bewegt, berührt, verführt, fasziniert und zum 

Träumen gebracht hat?

Ich habe das Buch vor langer Zeit zum letzten 

Mal gelesen. Als ich es nun wieder zur Hand nahm, 

habe ich die Denkweise des kleinen Prinzen immer 

weiter übernommen. Ich musste sie nur noch auf 

mein Leben anwenden. Und wie das geht, möchte 

ich Ihnen hier zeigen. 

Denn tragen wir nicht alle etwas von diesem klei-

nen Prinzen in uns? Und vergessen wir das nicht 

allzu oft?
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Bevor S i e  z u  l e s e n  a n fa ngen

W   ie haben Sie sich als Kind Ihre Zukunft 

ausgemalt? Schreiben Sie hier alle Träume, 

Sehnsüchte und Wünsche von damals auf. 

Seien Sie ehrlich. Verschweigen Sie nichts von 

dem, was Sie sich zu jener Zeit ganz fest vor-

genommen hatten. Vergegenwärtigen Sie sich jeden 

Herzenswunsch. 

Auch wenn Ihnen das alles heute völlig  

unrealistisch vorkommt!



Auf  e i n er  Wolke

»Alle Erwachsenen waren früher Kinder,  

nur haben die meisten das mittlerweile vergessen.« 
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I   ch weiß nicht mehr, wann ich den Kleinen 

Prinzen zum ersten Mal gelesen habe. 

Wie alle Menschen war ich mir sicher, dass ich 

das Buch gelesen hatte. Aber was davon ist mir im 

Sinn geblieben? Wann habe ich zum ersten Mal 

verstanden, was der kleine Prinz mir sagen wollte? 

Und woran kann ich mich auch heute noch 

erinnern?

Das erste Mal. Das allererste Mal, wann war das?

Ganz sicher lange bevor ich erwachsen war. Bevor 

ich gelernt hatte, mich von der Vernunft leiten zu 

lassen. Bevor ich mit beiden Füßen auf dem Boden 

der Erwachsenenwelt stand, die man mir damals als 

das wahre Leben verkaufte. 

Das allererste Mal … bevor ich ihn völlig vergaß.

»Es war einmal ein kleiner Prinz ...« Antoine de 

Saint-Exupéry wollte sein Buch nicht so beginnen 

lassen. Doch dem Titel heute ein »Es war einmal« 

voranzustellen heißt, ihm etwas von seinem Zauber 

zurückzugeben, von dem Traum, den wir als Kinder 
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hegten. Es führt uns zurück in die Kindheit, als wir 

noch an Magie glaubten. 

Der kleine Prinz ist viel mehr als ein Buch. Und das 

hängt nicht nur damit zusammen, dass er weltweit 

zum Riesenerfolg wurde, übersetzt in 300 Sprachen 

und Dialekte. Er lebt in uns weiter, als unzerstörbarer 

Teil unserer Kindheit. Vielleicht haben wir im Laufe 

der Zeit beschlossen, diesen Teil von uns in die hin-

terste Ecke unseres Daseins zu verbannen, um mit 

großen Schritten den Weg zum Erwachsensein ein-

zuschlagen, sobald sich die Gelegenheit ergab. 

Den Weg der Großen. Vor allem aber den Weg, 

von dem abzuweichen immer schwieriger wird, je 

weiter man auf ihm vorankommt.

Wenn wir als Kinder unsere ersten Schritte tun, ist 

der Pfad noch gesäumt von Bäumen, Blumen und 

Feldern. Vögel schwirren über uns hinweg. Wenn wir 

älter werden und vorankommen, tauchen am Weges-

rand zuerst kleine Mäuerchen auf, die sich dann in 

immer höhere Wälle verwandeln. 



D i e  W e i s h e i t  d e s  K l e i n e n  P r i n z e n

18

Dennoch hatten wir keine Wahl. Wir mussten 

dem Weg der großen Leute folgen, ohne umkehren 

oder abweichen zu können. Plötzlich den Rückwärts-

gang einzulegen war unmöglich. Nur immer schön 

weiter geradeaus.

Aus den Mäuerchen zu beiden Seiten des Wegs 

wurden erst Holzzäune, dann von Efeu überwucherte 

Steinmauern, die schließlich von immer höher wach-

sendem Mauerwerk abgelöst wurden.

Die Mauern ragten so hoch auf, dass die Sonne zu 

bestimmten Zeiten fast nicht mehr durchdringen 

konnte, um uns Licht und Wärme zu spenden. Innen 

zeichneten sich immer größere Schatten ab. 

Es blieb uns nichts anderes übrig, als den ein-

geschlagenen Kurs beizubehalten. So haben wir uns 

zunehmend von der Geschichte und dem Zauber 

unserer Kindheit gelöst.

Alles wurde quadratisch, kalkuliert, rational, 

logisch, real, konkret, greifbar, nachweisbar. Alles 

musste Sinn ergeben auf diesem Schachbrett, zwi-
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schen all den anderen Feldern, an die wir uns anpassen, 

die wir füllen oder wieder verlassen mussten. 

Als Erwachsene haben wir die unerschütterliche 

Überzeugung des Apostels Thomas übernommen, 

der in unserem Kopf unaufhörlich wiederholt: »Ich 

glaube nur, was ich sehe.«

Der Zauber hatte seine Wirkung eingebüßt.

Die Welt des Kleinen Prinzen, die Welt unserer 

Kindheit ist das vollkommene Gegenteil davon. Als 

Kinder haben wir uns Geschichten ausgedacht, haben 

ganze Kontinente erfunden, die es zu erobern galt. 

Wir haben Fantasiereiche geschaffen, die von 

Ungeheuern, Göttern, Königen und Königinnen 

bevölkert waren. So erschien uns die Welt jeden Tag 

noch schöner, großartiger und faszinierender.

Auch heute noch findet jeder im Kleinen Prinzen 

etwas von dem Kind wieder, das er einmal war. Seine 

innerste Wahrheit, die irgendwo unter den 

angehäuften Jahren begraben liegt.
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Wenn ich den Kleinen Prinzen lese, halte ich den 

Stein der Weisen in der Hand, der das Kind in mir 

anspricht. 

Dieser Stein der Weisen kann, wenn ich es will, 

meine Sicht auf die Welt, auf das Leben, erneut ver-

zaubern. Der magische Stein wirkt auf meinen Geist 

ein und verwandelt die hohen grauen Mauern, die 

den Weg des Erwachsenen umschließen, in aus 

Goldfäden geklöppelte Spitze. Damit die Sonne wie-

der durchdringt und jedes goldene Ornament ihren 

Schein zurückwirft, sodass er die künftigen Jahre 

meines Lebens wärmt.

Gold schließt man nicht in einen Koffer, bis es 

seinen Glanz verliert. Man schürft es und freut sich 

darüber. Daran erinnert uns Der kleine Prinz auch 

heute noch, jeden von uns.

Wird es uns gelingen, das Kind aufzuspüren, das 

in jedem von uns schlummert?

Und wenn ja, wie geht das?



D i e  W e i s h e i t  d e s  K l e i n e n  P r i n z e n

21

Indem der kleine Prinz Sie einen Blick in das 

Tagebuch seiner inneren Reise werfen lässt? Damit 

Sie wieder auf den verlorenen Weg zurückfinden und 

diese verrückte Welt mit Kinderaugen sehen kön-

nen? 


